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ios HDN hiking457 Nach den Angaben der Forſtämter kamen im Jahr 1915 im Großherzogtum 54 Waldbrände
399 zum Ausbruch , die eine Fläche von 3546 a beſchädigten und einen Schaden von 37 286 / ver —

| urſachten . In 38 Fällen iſt die Entſtehung des Brandes auf Fahrläſſigkeit ( darunter in 16 Fällen
von Kindern ) und in 3 Fällen auf Lokomotivfunken zurückzuführen ; in 11 Fällen blieb die Urſache
unbekannt .

29 Brände famen werktags und 25 Sonn - und Feiertags zum Ausbruch ( davon 42 nach⸗
| 819 mittags , 6 vormittags und bei 6 blieb die Tageszeit : unbekannt ) . Die Geſamtzahl der Fälle ver⸗
387 teilt ſich auf 26 Amtsbezirke und 48 Gemeinden , davon hatten ein Bezirk ( Karlsruhe ) 6, drei

( Neuſtadt , Mannheim und Schwetzingen ) je 4, zwei je g3, zehn je 2 und zehn je einen Schadenfall .
2021 Auf die Jahreszeit verteilen fich die Brandfälle wie folgt : t7 ereigneten ſich im April , 18 im

B Mai , 9 im Juni , 8 im März , 3 im September und je 1 im Februar , Suli , Auguſt und Oktober .
3¹⁶ Im Durchſchnitt 1906/15 wurde bei 91 Waldbränden eine Fläche von 5052 à betroffen mit einem
2e Saden von 16810 . Der Schaden des Berichtsjahrs geht demnach bezüglich der Höhe über
280 den Durchſchnitt des letzten Jahrzehnts erheblich hinaus — er iſt mehr als doppelt ſo groß —,

bleibt aber nach der Fläche nicht unbeträchtlich dahinter zurück.

20 Aus nachſtehender Überſicht iſt die Bahl der Waldbrände , ſowie die geſchädigte Fläche , der
24 Betrag des Schadens und die Zahl der ermittelten oder mutmaßlichen Urſachen für das Jahr⸗
89 zehnt 1906ſ/15 zu erſehen .
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2. Die eingetragenen Erwerbs⸗ und Wirtſchaftsgenoſſenſchaften im Groß⸗

herzogtum zu Anfang des Jahres 1917 .

Auf 1. Januar 1917 waren im Großherzogtum Baden im ganzen 1885 eingetragene Ge⸗

noſſenſchaften vorhanden , und zwar 1877 Einzel - und 8 Zentralgenoſſenſchaften . Von der Geſamt⸗

zahl waren 1561 landwirtſchaftliche und 324 gewerbliche Genoſſenſchaften .

Unter den 1555 landwirtſchaftlichen und 322 gewerblichen Einzelgenoſſenſchaften

befanden ſich 997 mit unbeſchränkter und 876 mit beſchränkter Haftpflicht ; 4 Genoſſenſchaften

hafteten mit unbeſchränkter Nachſchußpflicht .

Am zahlreichſten unter den Einzelgenoſſenſchaften waren die landwirtſchaftlichen Rohſtoff —
genoſſenſchaften , während die gewerblichen Rohſtoffgenoſſenſchaften noch immer keine große
Verbreitung erlangt haben . Die Zahl der landwirtſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften betrug 837 ,

bie der gewerblichen 48 . Zu erſteren gehören die landwirtſchaftlichen Konſum - und Abſatzvereine ,
bie landwirtſchaftlichen Ein - und Verkaufsgenoſſenſchaften und die bäuerlichen Bezugs - und Abſatz⸗

genoſſenſchaften ; zu letzteren gehören hauptſächlich die Einkaufs⸗ und Lieferungsgenoſſenſchaften
der Bäcker , Schuhmacher , Schneider , Sattler und Tapezierer , Schreiner , Maler und Tüncher .

Reine Magazingenoſſenſchaften gabes in der Landwirtſchaft 46 , gewerbliche dagegen

nur 4. Der Hauptſache nach ſind unter den landwirtſchaftlichen Magazingenoſſenſchaften die

Getreideabſatzgenoſſenſchaften , die Geflügelverwertungs - und Cierabſatzgenoſſenſchaften und die Vieh⸗

verwertungsgenoſſenſchaften anzuführen .

Außer den rein gewerblichen Magazingenoſſenſchaften gab es noch 8 gewerbliche Roh -

ſtoff⸗ und Magazingenoſſenſchaften .
Die Zahl der Kreditgenoſſenſchaften betrug im ganzen 643 , darunter ſind 538

Darlehenskaſſenvereine enthalten . Neben den landwirtſchaftlichen Rohſtoffgenoſſenſchaften ſind die

Kreditgenoſſenſchaften am verbreitetſten .
Recht zahlreich vertreten waren auch die landwirtſchaftlichenProduktivgenoſſenſchaften ,

deren Zahl ſich auf 109 bezifferte . Namentlich da, wo in der Landwirtſchaft durch Weiterverarbeitung
der von den Genoſſen zur Anlieferung gebrachten Erzeugniſſe durch die Genoſſenſchaft eine gute

Marktware erzielt werden kann , hat ſich die Produktivgenoſſenſchaft als beſonders angebracht
erwieſen Dies iſt der Fall bei den Molkerei⸗ , Käſerei - und Milchabſatzgenoſſenſchaften , deren

Zahl im Großherzogtum bis 1. Januar 1917 auf 94 angewachſeu war . Dazu kamen noch 11

Winzervereine , 3 Genoſſenſchaften für den Bau und Vertrieb von Feld - und Gartenfrüchten und

1 Brennereigenoſſenſchaſt .
`

Gewerbliche Produktivgenoſſenſchaften waren im ganzen nur 11 vorhanden .

Konſumvereine , ſog. Lebensbedürfnisvereine gab es im Qande 61 .

Nicht beſonders groß war die Zahl der Werkgenoſſenſchaften . Die Zahl der gewerb —

lichen Werkgenoſſenſchaften betrug 9, die der landwirtſchaftlichen Werkgenoſſenſchaften 19 . Bei

erſteren ſind 2, bei letzteren 8 Elektrizitätsgenoſſenſchaften darunter enthalten .

Wareneinkaufsvereine gab es 26, darunter 9 für den Einkauf von Parfümerien für
Friſeure , 8 für den genoſſenſchaftlichen Einkauf von Kolonialwaren und 4 für den gemeinſamen

Einkauf von Milch .
Die Zahl der eigentlichen Wohnungs - und Baugenoſſenſchaften betrug 43, die

der Vereinshäuſer 1.

Von den reſtlichen 12 eingettagenen Genoſſenſchaften nach dem Stand vom 1. Januar 1917

mögen noch die ( Zuchtvieh - und Weidegenoſſenſchaften beſonders erwähnt werden .

Nachdem das Genoſſenſchaftsgeſetz vom 1. Mai 1889 das Verbot der Zugehörigkeit von

Einzelgenoſſenſchaften zu andern Genoſſenſchaften beſeitigt hatte , hat die wirtſchaftliche Entwicklung
des Genoſſenſchaftsweſens durch Gründung von Zentralgenoſſenſchaften einen weiteren Auf⸗

ſchwung genommen . Im Großherzogtum Baden ſind bis jetzt nachſtehende 6 landwirtſchaftliche
und 2 gewerbliche Zentralgenoſſenſchaften gegründet worden : Zentralkaſſe der badiſchen landwirt⸗

ſchaftlichen Ein⸗ und Verkaufsgenoſſenſchaften , e. . . b H. in Karlsruhe , gegr . 1900 ; Badiſche

Bauernbank , e. G. m. b. H. in Freiburg , gegr . 1906 ; Eierzentrale der badiſchen Geflügelverwertungs⸗
genoſſenſchaften , e. G. m. b. H. in Freiburg , gegr . 1909 ; Zentral⸗Bezugs⸗ und Abſatzgenoſſenſchaft
des Badiſchen Bauernvereins , e Gem . b. H. in Freiburg , gegr . 1910 ; Zentrale der landwirtſchaft⸗
lihen Lagerhäuſer , e. G. m. b H. in Tauberbiſchofsheim , gegr . 1910 ; Landwirtſchaftliche Kreditver⸗

bandskaſſe , e. G. m. b. H. in Freiburg , gegr . 1913 ; ferner Süddeutſche Schuhmacher⸗Zentraleinkaufs⸗
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genoſſenſchaft , e. G. m. b. H. in Mannheim , gegr . 1909 , und Zentraleinkaufsgenoſſenſchaft der Maler⸗

Rohſtoffgenoſſenſchaften Deutſchlands , e. G. m. b. Q. in Mannheim , gegr . 1912 .

Die Wirkſamkeit der Genoſſenſchaften hat an Kraft gewonnen durch den Zuſammenſchluß
oder Beitritt zu größeren Verbänden . Im Genoſſenſchaftsverband badiſcher landwirtſchaftlicher

Vereinigungen , Sitz Karlsruhe , waren zu Anfang des Berichtsjahrs 675 eingetragene Genoſſen⸗
ſchaften des Landes vereinigt , im Verband der landwirtſchaftlichen Kreditgenoſſenſchaften im Groß —

herzogtum Baden , Sitz Freiburg , 466 , im Genoſſenſchaftsverband des Badiſchen Bauernvereins ,

Sitz Freiburg , 350 Genoſſenſchaften . Weiterhin gehörten dem Verband der oberbadiſchen Kredit⸗
genoſſenſchaften , Sitz Jeſtetten ( Amt Waldshut ) , 40 , dem Verband der unterbadiſchen Kreditgenoſſen⸗
ſchaften , Sitz Karlsruhe , 53 , dem Verband badiſcher Handwerkergenoſſenſchaften , Sitz Karlsruhe ,
78 eingetragene Genoſſenſchaften als Mitglieder an ; der badiſche Verband gemeinnütziger Bau⸗

vereinigungen , Sitz Karlsruhe , zählte 35 eingetragene Genoſſenſchaften zu ſeinen Mitgliedern . Von

Genoſſenſchaftsverbänden , die außerhalb Badens ihren Sitz haben , hatten der Verband ländlicher
Genoſſenſchaften Raiffeiſenſcher Organiſation für die Rheinpfalz , Baden und das Großherzogtum
Heſſen wie auch der Verband der ſüdweſtdeutſchen Konſumvereine , beide mit dem Sitz in Ludwigs —
hafen a. Rh. , noch eine größere Anzahl badiſcher eingetragener Genoſſenſchaften ( 40 bezw . 47 ) als

Mitglieder in ihren Reihen .

. Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im III . Vierteljahr 1917 .
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Heilverfahren .

ilber Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken

gibt nachſtehende Überſicht Auskunft :

19
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Kriegsfürſorge .
A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsanſtalt Baden auf Grund des

§ 1274 RYO . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß⸗
nahmen wurden im III . Vierteljahr 1917 Kriegsbeihilfen bewilligt : an Familien verſicherter
Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmitgliedern in Not geraten ſind , in

509 Fällen 35000 / , an Arbeitsloſe 2650 Mb, an die Hinterbliebenen ( Witwen und

Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen
dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 438 Witwen 21900 M und an
895 Waifen 22375 / , zuſammen 81925 Mo.

B. In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Januar 1916 der Heeres⸗
verwaltung zur Verfügung geſtellt wurde , war im III . Vierteljahr 1917 der Zugang 126 ,
der Abgang 155 und der Beſtand auf 30 . September 145 .

C. An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be —

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche
Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge —
wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung
der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 30 . September 1917 ang -

bezahlt : an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 % zu 3½ , an 6 Stadtgemeinden 622 000 %/
zu 4 %, an 1 Lieferungsverband 38 609 / zu %, an 1 Gemeinde 30 000 Mo zu 31a
und an 34 Gemeinden 582 000 / zu %,

D. Bon der nah 8 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben bis 30 . September 1917 2 Ortskrankenkaſſen Ge -

brauch gemacht , der Betrag des Darlehens beträgt 22 950 Mo zu einem Zinsfuß von 3 %8,

4 . Die Lage des Arbeitsmarkts im September 1917 .

Die Lage iſt gegenüber den Vormonaten immer noch unverändert ; die Nachfrage nach
männlichen Arbeitskräften bewegte ſich in der gleichen Höhe wie im Auguſt lfd. Is . , während die

Zahl der Arbeitſuchenden wiederum abgenommen hat . Während im September 1916 auf 100

offene Stellen noch 79 männliche Arbeitſuchende kamen , hat die Spannung zwiſchen Angebot und

Nachfrage ſich derart verſtärkt , daß im Berichtsmonat nur noch 45 Arbeitſuchende für 100 offene
Stellen zur Verfügung ſtanden . Wie erfolgreich die Arbeitsvermittelung gehandhabt wird , erhellt
daraus , daß rund 80 ½ der Arbeitſuchenden in Stellung gebracht werden konnten gegen 67/ö im

September v. Is . und 72/ «ĩ im Auguſt 1917 . Auch die weibliche Abteilung zeigt ſtändigen Rück —

gang der Arbeitſuchenden , insbeſondere im Vergleich zum Vorjahr . Auf 100 verlangte Arbeits⸗

kräfte kommen hier nur noch 70 Arbeitſuchende gegen 128 im September 1916 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :
a) Männliche Abteilung :

Verhältnismäßig leicht konnte an den meiſten Plätzen noch das Verlangen der Landwirtſchaft
nach Arbeitskräften befriedigt werden , zum Teil durch Zuweiſung von militäriſcher Hilfe ( Land—
ſturmleute , Lazarettinſaſſen ) und von Kriegsgefangenen . Allerdings konnten auch hierdurch in

manchen Gegenden (z. B. in Lörrach, Pforzheim , Mannheim ) nicht alle Wünſche erfüllt werden . —

In den Metallverarbeitungs - und Maſchineninduſtrien trat nach wie vor empfindlicher Mangel an

Arbeitskräften hervor , hauptſächlich in Freiburg , Konſtanz , Lörrach , Mannheim , während Karls⸗



ruhe eine gewiſſe Beſſerung feſtſtellt . In der Pforzheimer Gold - und Silberwaren - Induſtrie war

der Geſchäftsgang immer noch befriedigend zu nennen . Es wurden insgeſamt 405 Arbeitskräften

Stellen vermittelt gegen 563 im Auguſt lfd . Is . Ganz beſonders geſucht waren ſtets tüchtige
Goldſchmiede , Faſſer , Ringmacher , Medaillonsmacher , Graveure , Emaillemaler , ferner Poliſſeuſen ,
Börſenmacherinnen uſw . — Im Sattlergewerbe war empfindlicher Mangel an Arbeitskräften in

Mannheim . — Das gleiche gilt für das Holzgewerbe in den größeren Plätzen ; namentlich fehlte
es an Küfern in Freiburg , Konſtanz und Mannheim . — Am beſten liegen in Freiburg noch die

Verhältniſſe im Nahrungsmittelgewerbe , wo infolge der mancherlei geſetzlichen Beſchräukungen genügend
Arbeitskräfte vorhanden waren . Auch in Karlsruhe war es bei Bäckern und Metzgern etwas ruhiger als

in ben Vormonaten . In Mannheim waren dagegen Müller , Metzger und Bäcker ſtets verlangt ,
letztere auch in Pforzheim . — Im Bekleidungs - und Reinigungsgewerbe wurden Schneider , Schuh⸗
macher und Friſeure geſucht in Konſtanz , Mannheim und Pforzheim . — Trotz geringer Bautätigkeit
fehlte es da und dort (3. B. in Freiburg , Karlsruhe , Mannheim ) an Bauarbeitern aller Nrt , Haupt -
ſächlich an Maurern und Zimmerleuten . — Der Mangel an Schriftſetzern und Buchdruckern iſt
in Karlsruhe und Mannheim andauernd groß . — Maſchiniſten , Heizer , Fabrikarbeiter waren an

den Induſtrieplätzen ( Karlsruhe , Mannheim , Pforzheim ) immer ſehr begehrt und nicht in genügender
Zahl zu beſchaffen . — In der Freiburger Fachabteilung für kaufmänniſches Perſonal ſteigerte ſich
die Zahl der männlichen Stellenſuchenden durch Zugang von älteren Hilfsdienſtpflichtigen ganz
bedeutend . Die angemeldeten Stellen konnten infolgedeſſen zum größten Teil beſetzt werden . In
Karlsruhe war die Nachfrage nach tüchtigen Kaufleuten aller Art ſehr lebhaft , doch fehlte es zum
Teil an geeigneten , insbeſondere mit Fachkenntniſſen ausgeſtatteten Bewerbern . — Im Baden⸗

Badener Gaſtwirtsgewerbe , wo Saiſonſchluß ( 15 . Oktober ) bevorſteht , waren nur jüngere Köche
und einige Kellner begehrt . Bei der Freiburger Fachabteilung für das Gaſtwirtsgewerbe lag der

Schwerpunkt wieder in der Vermittelung von weiblichem Perſonal . Ahnliches berichtet das Arbeits⸗

amt in Karlsruhe , wo es gegenwärtig in dieſem Gewerbe ſehr ruhig iſt . — Bei den ungelernten
Arbeitern machte ſich in Freiburg und Konſtanz der Mangel an Arbeitskräften immer empfindlicher
bemerkbar ; Karlsruhe konnte eine größere Anzahl Taglöhner in Fabriken , die Lebensmittel ( Marme⸗
lade ) herſtellen , unterbringen .

Die Lehrſtellenvermittelung zeigt nach dem Bericht des Freiburger Arbeitsamts unter den

gegenwärtigen Zeitverhältniſſen nur einen geringen Verkehr , da es an geeigneten Lehrſtellen fehlt .
Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden 185 offene Stellen angemeldet ;

94 Kriegsbeſchädigte haben um Beſchäftigung nachgeſucht , wovon 62 untergebracht werden konnten .

Lazarettinſaſſen wurden nach den vorliegenden Meldungen insgeſamt 655 in wenn auch meiſt
nur vorübergehende Beſchäftigung gebracht .

b) Weibliche Abteilung :

Der Mangel an weiblichen Arbeitskräften tritt hauptſächlich in den Abteilungen für Haus⸗
perſonal und gewerbliche Arbeiterinnen allgemein zu tage , auch an weiblichem Kochperſonal und

an Küchenmädchen fehlt es an den größeren Plätzen nach wie vor . Der Zuzug vom Lande bleibt

dieſes Jahr aus ; außerdem werden Hilfskräfte jeder Art von der gut bezahlenden Induſtrie an⸗

gezogen . Ein gewiſſes Überangebot iſt nur feſtzuſtellen bei weiblichem Bureauperſonal ( Hilfskräfte
für Schreibarbeit ) und bei Kellnerinnen .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im September 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen
verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . . 11870 8 188 20 058

Arbättfiſchendente , i prek IONA e haros nm e OOS 5790 11 108

eingeftellten Perfonen ( vermittelten Stellen ) . . 4178 3 406 7584 .

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 448 bezw .
70,7 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 78,8 bezw .
58,8 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen wurden

35,2 bezw . 418 durch die Verbandsanſtalten beſetzt .
Von den Arbeitſuchenden bezeichneten fih 30,9 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 31,3 % und bei der weiblichen Abteilung
30,390 ; davon waren etwa drei Viertel der weiblichen unter 4 Wochen und nur ettwa 6 % der

männlichen Arbeitſuchenden über 4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits —

nachweiſen ) von Handwerker - Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und anderen Vereinen ,

19 *
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im September 1917 .

Zahl der auf 100] Eingeſtellte Perſonen Uehlukegfte Tanen
op (vermittelte Stellen ) Arbeitſuchende

Si 9 angten dar⸗ darekräfte in 0 ; im gleichenSiz der Anſtalt P A Arbeit⸗ N Ke über⸗ ber”
in Ye agöcmoilii Tanar ves

keitte vom den don Arbeit .
][ haupt relong Arbeit - | ( Auguft Fanara

Te | Bor
ſuchenden

—— ſuchende tráite ſuchenden 1917) | 16).

I . Männliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 400 46 342 15 85,5 810| 77,5 90,6 82,8 | . 108,3
Bruchſal 437 21 267 24 61,1 280| 52,6 86,1 51,7 313
Durlach 801| 208 19) — 6,3 11 3,7 57,9 11,6 32,7
Eberbach 37 4 8- — 8,1 1 2,7 333 11,8 IIt
Emmendingen 12 5 8| — 25,0 325 , 100,0 26,7 —

reiburg . 2215 720 . 119 41 50,5 815]. -36,8 72,8 56,3 14,2

Peieibeng hagle 989 12 218| . — 21,5 156 115,9 73,7 27,9 62,4
arlsruhe 1262 | 142 1 127 40 89,3 1011 80 , 89,7 97,2 103,9

Konſtanz 548| 202 146 4i) 26,6 116| 21,2 7975 33, %49,3
Lapoip uhain 275 84 ttt 17 40,4 62| 22,5 55,9 50,2 28,7
Lörrach 119 19 47 — 39,5 85l 29x4 14,5 43,6 64,8
Mannheim > 2527 | 1791 851| . 103 337 6521| 25,8 76,6 38,2. | . 118,5
Mülheim . . 120 4| 39 3 32,5 251| 20,8 64n 22,3 | 1421x
Difenburg . . 377 121 144 — 38,2 101| 26,8 70,1 26,3 56,7
Pforzheim . 693 | 189 581 14 83,8 378 | | 54,5 65, 84,0 91,8
Raſtatt 601 | 120 | 210 — 34,9 210| 34 , 100 %, 21,9 330
Shopfheim . . -~ 16 1 3 — 18,5 8i. 18,8 | 100,0 47 % [142,½
Singen a . . 596 | 270 55 2 9,2 42 7,0 76,4 6,7 —

Billingen 281 8 — 10 % 1 36 3339⁰ 236115
Waldshuut -~ 21 7 10 1 47,6 9i 42,9 90,0 29,4 59,7
Weinheim 296 19 25 1 8,4 6 2,0 24; 0 55,7: | - 186,7

Summe I | 11870 | 3 992 5318 | 325| 44,8 | 4178 | 35⁄2 78,6 48x 792
Dagegen

im Auguft 1917 | 11513 | 83 891 5 535| 298 48 , | 4008| . 34,8 72,4
Bu o. Ubn .( + o. —) | + 357 — 217 + 170

im Geptbr . 1916 | . 7930 | 1 869 6277| . 464 79,2 | 42839- 53,5 67,5
Bus o. Ubn .( + o. —) | + 3 940 — 959 — 61

II . Weibliche Stellenvermittelung .
. ⸗Baden 400| 104 278 20 69,5 260 | | 65,0 93,5 07,3 | 7109;

NNOL a i s 270| 103 163 19 60,4 114| 42⁄2 69,9 63,5 74,6
Duddits , a nore 135 2 13 —ð 9,6 8 5,9 61,5 14,2 25,0
Eberbach . — — — — — — — — — —

Emmendingen 2 1 — — — — — — 50,0 —

Freiburg . - 1641 | 576 1146 | 162 69,8 541| 33,0 41,32 64,9 | 145,9

Heida Og 367 14 225 — 613 92| 25x 40,9 49,6 | . 121,0
arlsruhe 1266| . 1251 1150 76905 686 | | -50,2 55,3 | 113,0 95x

Ronftang . 863| 88 236 665 % 163| 44 , 69,1 64,3 | -131,6
pei eeu 89 31 96 29107 % 48 53, ) 50 % 96,5124,6
Boria Ae si 81 16 44 — 543 82| 39,5 72,7 78,7 | 197,0
Mannheim . 1521 | 116 1428 | 202 93,6 864| 56,8 60,7 95,9 | 124,2
Mülheim . . 54 7 43 5 79: 6 BL S7 12x 68,4 | 162,0
Offenburg . . 205 18 184| — 65,4 6T 32,7 50 % aas l 128,6
Pforzheim . . 854| 235 510| 119 59,7 2781| 32,0 53,5 73,9 | 150,2

Raſtatt 377 55 262 — 69,5 249| 66,0 95,0 739 | 1813
Schopfheiim 19 6 106 — 52,6 8 425 , 80,0 42,9. | 361,5
Singen a. H . 454| 248 20 4 44 11 „4 55,0 3,6 —

Billingen : gT 2) — 667 | — — — 133,3 | 500,0
Waldshut . 19 7 20 10| 105,3 46 21 20,0 77,3 | 164,3
Weinheim . . 68 14 15 1 22,1 5 7,4 333 85, 714

Summe II 8188/1761 5790 | © 653 70,7 | 3406 | 41,6 58,8 73,5 | 128,4
Dagegen

im Auguft 1917 8 386 | 2 007 6168 | 640 73s 1 8742| - 446 60,7 | *

Abnahme ( —) . | {— 198 — 878 —336

im Geptbr . 1916| . 5385 560 6912 | 1080 ] | 1284 | 3694| - 68,6 534
Bus 0. Ubn, ( + 9, —) | + 2 803 — 1122 — 288
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gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſfw. wurden im September im ganzen für männliches und

weibliches Perſonal gemeldet : 2954 offene Stellen , 1021 Arbeitſuchende und 569 beſetzte Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim ( badiſcher Verkehr ) des Arbeitszachweiſes der Induſtrie
Mannheim⸗Ludwigshafene . . in Mannl heim wurdenimSeptemberrijd .38. für männliches und weib⸗

liches Perſonal 1841 bezw . 1099 , zuſammen 2940 offene Stellen und 824 bezw . 851 , zuſammen
1675 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 746 bezw . 682, zuſammen 1428 untergebracht . —

Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Gaturdlberpflegungsſtationen ) ,beidenenim September
36 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 40 offene Stellen vorgemerkt , davon konnten 21

beſetzt werden .

5 . Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen
Monaten des Jahres 1917 .

Konſtanz Kehl Karls ruhe

Monate
| & | i Rhein zu Berg Rhein zu Tal Nhein au Berg | Rhein auTal

uſw . Schiffe Güter | Tiere |—
} Fai T lE

|
Schiffee Güter Schf⸗ Gitter SegitGüter

ter
(dite Güter

Bahl | gt düh Stück HW l oti al Zahl t. LBanla | Bahl t

Ankunft :

anuar , . . [ 128 ] 502701883 38 27 951,0 4 | 600,0 } 72 49 984,o 9 | 526,0
Februar 98 | 627,0 | 242 2 | 4224,0 ) 8. 3 | 530. , Ol horda

MAA N at DA 859, 0 382 12 | 6021 , oj 4 550, of 91 | 46186,0| / 10 | 1005,0
*

Waa 7 | | | 5
I. Bierteljahr , | 8330

|
1 988 al 1007 52 38 196,0 ) 11 - /1150,0 } 166 | 96 709,0 >19 F1581,0

April . - | 116 | 585,0 ) 310) 56 44817,0] 8 | 8220 ) 107 /82007,0 | 14 | 885,0
maa u aeea | 456,0 | 828 öl | 48 402,0 ] 15 | 711,0 } 105 | 76 549,0 -86 | 1741,0
BE a 117 | 457,0 ) 258 79 81 106 „0| 9 |

— | _106 | 78 082,0 ] 39 | 1896,0
Il . Bierteljahr . 350 | 1498,0 896 | 186 174325,0) 32 | 1 538,0 ] 318 236638,0 ) 89 14022,0

: r. | Pe X. | p
enas i rAo6 nl gab ol 394 12 52 048 ,o| - | 276,0 82 | 59 808 a 87 | 1505,0

Auguſt . . . . ] 186 [ 394,o ] 271 | 59 57 340,ob 16 536,o][ 114 | 99357,0- 342912,0
Davon von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar *
| | ie TANTE v

Februar gh ||
März f Hi |
I . Vierteljahr . Hjo | .
April — g
Wii ph a — |

Dihi a Ert - a
II . Vierteljahr . ei
DM . bej —

Auguſt —

Januar . 100 [ 437,0 3 8
| 1644,0 ) 41 | 1 304,0 7 —

Februr . . . ] 24 811 % 13] 41250 % 4 44 %% 5 — 141270]
Märg - f 86 | _455,082 | 1 ] > = " 11/1069, 18| 97,0 ) 81 18400 , 0
I. Vierteljahr . 2601203,0 ogy : 8 2 894,0] 56 2417,0) 25 | 97ol 159 132591,0!
UE Te, N TLO ]| ADAN l 10 | 558,0 41 88385,0}111 38,0 ) 108 34848,0
WAT U. ORENT 121 | 840,0 6 T 525,0 66 19979,0 34 | 5472,0 104 | 59441 0
tilk i oaii aiai — 22²n0 3

|__
8

| 3018,0 78 13660,o[ 24 4326,0 182 67152,0
II. Vierteljahr . 336 1054,0 10 25 4101,o00 185 36974,o[ 699831,0 ] 344 [161441,0
MRa E 134 | 545,0 2 27 |

2220 | 58 - 13 445,0 21450,0 111 52955,0
Auguſt . . . . 117 460,04 16 1933, ] 61 67850 ] 27 | 1270 102 ( 850740

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff |
April . Siok i — i N — 414 —
MRI N i — X A Re Fau C

| a
NETI i , AAO kS T TAIEOS 0| in

— — | E i |

M Bierre A OPOR , 42 | PRA SUPS AER PORSAS
BUNTE TAT o OPEiia A TENA ia oae TRUF TR oS —

phia
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Mannheim
Dionat Mannheimer Ďafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

onate A itoat à pHi a i

ift: Nhein zu Berg| Rhein gu Tal
| Daarna (

Rhein zu Berg Rheina Tal
Güter 3 Güter

Sch Güter Schchiffe einſchl, Schiffe einſchl . Schiffe Güter Schiffe Güter

p Floßholz |
Floßholz

E gaktugi nodadBobl init aa [ igota h olladh aitia gaba j agt Baht lat i

Ankunft :

Halttter . 169 116 211,0 223 974,0 9318 649,ob 114 111952,0 2 120,0

Februare 5229 687 ,o| 5 866,0 | | . . . 10. | 1568,0 ] < 48 | 39 370,0 38 474,0

März . 239 148161 % 18 3211 , 148 | 24782,0] 222 174043,0] 2 819,0
I . Bierteljahr .| 460 | 294 0590| | 45 | 8051,0 || 251 144949,0] 384 | 825365,0 | 7 | 913,0

E S O a AIE | 163802 o| 21 83014,0 | 116 | 26596,0 ] 175 1142693,0. 6 996,0
IMA o TENTE 287 | 204 999,0 ) 24 8089,0 ] 161 | 26 582,0 170 157817, 0 8 | 8885,0

sieo 237 | 167 954,027 | _ 4063,0 | 116 | 13777,0 ) 162 [164888,0 V2 2700

TI. Bierteljahe . |778 | 536755 ,bh
72 10110 , 393 | 66955,0 | __507 | 465398,0] 16 | 4651,0

P TPS 367 | 195201 , a 14| 1697,9 92 | 14488, | 158 159421,0 8| 481,0
Auguſt . . . 269 205 211, % 20 | 4841,0| | 114 | 12215,0 ) 167 169760 oj 4 | 542,0

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar %%% 287, %
|

36,0 ||| 16 . 814 %% %4 lagim | i —

pebrar . > i eiid 459, o| è — | 1568,0 ] =j | s —

Wa GI. io yh Are 1 Aal Ak i 69,0 | 20 668,0 — | ; en

Is Biertetjahr a fo
o 2107 % — 105,0 ꝗ48 450,o [ ( . — laa —

DR DE cii 03T ] 566,0 84 — 22 138 „0 E ww | z; en

WR. 2E . 0 avi 1a 061,0 ) —— — 22 160,0 — | i Ai

D : EE, -io | 1814,00 „ 7,0 9 434,0 ©. Ko | š —

II . Bierteljahr . 4441,0 | 70 — 658 782,%ù% — - H
s PORET ES IRONT seatt ai EEES EBIN 1 REO w

r E . i | 820,0 ) | 46,0] —
|

9973,0 ] e :

OU: ii e eK 2 654,0 51 ] — 9 166,ou . — —
Auguſt | 4,01 260,0 | j |

Abgang :

900 ,
o)

52 3 978,0
— 642 600,0

1125, |- 141 | D185,0

2025,0 ) 25717 723,0

Februar - | 8 | 148| 92| 12352,0 ] 17| 164 , £
62 1158,0 259 | 51760,0 | | __137| 11506,0 12

I . Vierteliahr . 105 . 3068 ol 499 | 120 056,0 | 210 | 12160,0 90

Januar 35
|

1 762,0 | | 148 55944,0 | 56 | 490,0 ] 15

|
|

April . . . - | 49 | 2151,0 261| 55016,0| T31 | 941570. —54 1 350, % 138 2557,0
Al | 2 432,0) 856 | 793871,0 ] 120 | 4 946, of 380 | 1669,0 - 144 | 1140,0

i aen e 78 | __1849; 0] 811 68029, % 67 | 2860,0] 15 | __—- | _142 | - 780,0

IL Biertetjahe . | 193 | 8432,0 928 2202416,0 | 818 | 16943,0] 99 | 3 019,0 " -424"| 4477,0

MUE i , — % 779 , 803 71028,0) 67 4090, / 24 — | T4 | 286,0
Auguſt 34 824 | 76 308/0 | 117 || 7995,0 18 | - — | 139 | 1706,0

Davon Überſchlag von Oauptſchiff zu Hauptſchiff

Januar 529,0ꝗæ 18 230 %%¶ ¶ | 208,0 bor . loce , ain
Februar i | 16, % 1180,0o [ . — { s f

Migi ise oo Ag 317,0 ) | 17 108,0| s
||

Gw4s6jol k la 52 —
| Biei LESS

I. Vierteljahr . . 224 sol„o ae 3a 408,0 A. ( 69400 oort .＋ —

313,0 21 581,0 1; l 1 553,0 ) — — —

Tate POI ih gi 368,0 22 417,0 [ . 2320,0 j Sed S —

a GEI aia Et he gaaer 2 18820A ] 2 1271, 0 E eta a hA

II. Biertetjahr . |- | 986 , o| i S denia E9 . | ld ol: — — | à
Æ

ti i ai 603,0 il
9 615 , | 1542,0 an

N
EERE

I

Auguſt . | 145,0 8 7 % | 2188,0 — į —

6. Stand und Bewegung G Tierſeuchen im September 1917 .

Der Schlußſtand des Berichtsmonats zeigt gegenüber dem des Vormonats bei Pferderäude

Schweineſeuche und Schweinepeſt , Rotlauf der Schweine ſowie Geflügelcholera Abnahmen , während
der Bläschenausſchlag zugenommen hat und die Maul - und Klauenſeuche ſowie die Hühnerpeſt
erloſchen ſind .
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Der Milzbrand hat im Berichtsmonat in 4 Gemeinden und 4 Ställen 4 Stück Rindvieh
ergriffen , die umgeſtanden ſind . Dem Rauſchbrand find in 3 Gemeinden und 5 Ställen 5 Stück

Rindvieh erlegen . An Bläschenausſchlag erkrankten in 4 Gemeinden und 16 Ställen 17 Stück

Rindvieh . Die Pferderäude hat zwar in 6 Gemeinden und 11 Ställen 16 Pferde neu ergriffen,
ift dagegen in 13 Gemeinden und 18 Ställen erloſchen . Die Schweineſeuche und Schweinepeſt
hat ſich auf weitere 19 Gemeinden und 174 Ställe ausgedehnt , iſt aber in 14 Gemeinden und
262 Ställen erloſchen ; ebenſo iſt der Schweinerotlauf in 110 Gemeinden und 407 Ställen neu
aufgetreten , in 156 Gemeinden und 460 Ställen dagegen erloſchen . Den Schweinekrankheiten
erlagen im ganzen 595 Tiere , wovon 148 umgeſtanden und 447 freiwillig getötet worden ſind ;
Die abgegangenen Tiere maen 71,7 ? der erkrankten aus .

Näheres ift aug folgender Überfiht zu entnehmen .

Am Anfang Im Kaufe deg Monats Am Schluſſe
deg Monats [ x THE

naaa
a a a aa O SONGIS

Tiergattung waren ver -
verſeuchten Seuche lind von den Tieren der | blieben ver :

und ſeucht erleſchen betroffenen Beſtände ſeucht

Seuchen Rii TEE pe ||
JAO

ta a
e ,

vatiaR
£ EE £ E g$ || £ S | er jj umge: | Worden £ ae
E | 0 E O JRS E 8 | frantt | ftanden | polis | îrei E 9
5 | 5 | 5 | || | àeilih | willig | 5

Pferde , | | |
RUBE T peT TA ORT +108 6T 10x 1461118 ] 18 E 4 70! 98

| | | Ij j |
Rindvieh. Reil

Milzbrand . . . — — 4641 220 41 4 E eaae
Rauſchbrand . — - 3I byr 23H18 . 5 Ba t Ba a S RES,
Bläschenausſchlag . Aig 4016 ] 5285 17 | — Š BJ SAT
WAUA N. Riatenieudel 3 ) 1A m gi 0l a r — aE ia

| PATEE Men co |
Schweine . | | | alas ] | |

Schweineſeuche und | li g eae | | | |
Schweinepeſt . . .] 49502 [ 19174 / 414 144 . 262 . 233 | 38 | — T 189 54| 414

Rotlauf . . . . 96258 110407( 1584. 156 460 597110 — 308] 50 205
j | |Schafe. | Wi 4 |

4 9 | ii | | l| |
$RiudO r, pE 2

|
— — — — 1 — — IN 2 5

1
Geflügel . |

| || | | |
|

Geflügelcholera 2 | 5 — — — f11 4 9 12) 10 hiad üy 1 1SAUNI | | | | | |
Hühnerpeſt 1 A

Oe | da TOTI C |
| | | |l

) Bereits im Monat Auguſt als erkrankt gemeldet. — 2) Davon 1 bereits im Monat Maͤrz als erkrankt gemeldet.

7. Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im September 1917 .

Im Monat Sevtember 1917 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 426 Unfälle zur An⸗

zeige , wovon 417 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 9 auf die
Forſtwirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 106 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit
tödlichem Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21430 M an -
gewieſen , und zwar an 186 Verletzte 20010 M, an 6 Witwen 915 46 und an 3 Rinder 505 K .
Für die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 580 M Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats September 25 215 Perfonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats September durch Einſtellung der Rente 69 und durch
Tod 43 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Oktober 25 297
Perſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2288300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats September Entſchädigungen ab⸗
gelehnt wurden , betrug 75; in 235 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen
werden .
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8 . Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Nebenbahnen im Auguſt 1917 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

jarra EEIE

Mannheim Weinheim - Heidelberg Mannheim
gegen 1916

Achern Ottenhöfen
gegen 1916

Kehl-Lichtenau Bühll . a e
gegen 1916

Kehl - Alteuheim Ottenheim und Altenheim -

Offenburg

Raſtatt Schwarzach

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein
gegen 1916

Kaiſerſtuhlbahmnmn aaepa
gegen 1916

Ettenheimmünſter - Rheina a
gegen 1916

Krozingen Münſtertal Sulzburg ..
gegen 1916

Haltingen - Kandeennn 4
gegen 1916

BE TODMAB oiaindnedie . rardhikerin
gegen 1916

Donaueſchingen - Furtwangen

Biberach - Oberharmersbach
gegen 1916

Mosbach Mudaunun ũ
gegen 1916

Oberihefieng - Biligheim . . oaa
gegen 1916

Aus dem

Perſonen⸗

verkehr

T

110 900 |
62 160

+ 48 740

8 080
7710

a a70

19 260
12 120

＋ 7140

12 790
7 670

＋ 5 120

7710
3750

+ 3960

8 590
5 060

+ 3530

11 480
7 530

+ 3950

8 200
1 980

* 1 270

6770
5090

＋ 1680

8 550
2 590

r 060

8 620 |
6950

|

+ 1670

11 680
7 850

+ 4330

4170
3070

＋ 1 100

6890
3870

＋ 2 520

1430
730

＋ 70o0

A. Vetriebsiahr vom 1. Rpril 1917 ab :

Aus dem Aus
Im

Vom Beginn
Güter⸗ ſonſtigen des Betriebs

verkehr [ Quellen ] ganzen | jahres an

| 19500 |. 1200 l | 181600 . | 662 500

| 28012 | 2160 | | 92382 451 659

| — 8512 | — 960 | | + 39 268 | +210841

14290 890 16 260 72100
| 5880 | 10 13 600 60 900

| + 1410 | + 880| + 2660 | + 11 200

| 3480 | 980| 23620 | 108030

| 3820 | 920 | 16360 | +^85139

itchſſrt rho | + 7260 | + 22 891

3250 100 16140 [ 73 360

| 3 220 | 500 ij. 1138390 59 396

＋E 30 — 400 | + 4750 | + 13 964

1890 109610 [ 42 110
1990 10 5750 830 183

— 100 — + 3860 | + 11927

3 640 170 12 400 65 240

8 280 80 8 870 45 270

+ 360 | + 140| + 4030 | + 19970

19 460 270 81210 | 145490

15 080 250 22 860 | 108245

+ 4380 | + 20| + 8350 | +42 : 245

| 1 830 10 5 040 22 . 250
1470 20 3 420 15 650

＋ 360 — 10| + 1620 | + 6600

5 240 30 12 040 52 710
4790 10 9 890 43 550

＋E 450 ＋ 20 [( 2150 [ ＋ 9160

| 5800 | 1060 | 10410 | 46200

43350 20 6 960 36 . 420

|
+ 1450 | + 1040 It 3450 | t 9780

6670 | 80| 15370 | 63360

6270 8013300 [ 55152

[ + 40o0 — 20/0 [ 8 208

10 430 260 | 22870 89 060

| 10860 |
1240 | : 17950: | 70540

igt 701) + 20 | + 4420 . | + 18 520

4040 10 8220 36 840

2790 10 5870 27 110

＋ 1250 — T A80 TT OTN

5 650 650 12 . 690 54 580

4 080 60 | 7 960 36 5830

+ 1620 | + 590| + 4730 | + 18050

1 600 20 3050 13 090

500 10 1240 8150

＋ 1100＋ 10 [ T 1810 4940
|

| |

D. 3
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betriebenen badiſchen

Abann im Auguft - .9. 17

i |Bezeichnung Aus dem |Aus dem Mus |
Xm Vom Beginn

| Hat Perfonens | Güter - | fonftigen |
Y des Betriebs

| a verkehrverkehr Quellen [ ganzen | jahres an
| Nebenbahn⸗Linie |

|
I|

i A inaalaala A

| 3. Betriebsjahr vom 1. Januar 1917 ab:
| Bruchſal - Hilsbach peia H EPEpi 14 800 | 5 800 270 || 203870 ] 142 420

gegen 1916 8940 | 4170 120 8 230 108 680
＋ 5 860 [ ＋T 1 130 ＋ 150 [F＋T 7140 [ ＋438 740 |

Karlsruhe Ettlingen - Herrenalb - Pforzheim und
|

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof 78 700 13 200 3300 | 105200 | 695410

| gegen 1916 | 55 620 13835 ] 9880 || 78835 | 526525

| + 23 080: | — -635| + . 920 | +26 365 | + 168885

Bühl Bühlertal PR ; 4700 5 3800 70 | 10070 | . 57750

| gegen 1916 | 83880 8 530 15 | 6925 | 46295

| ＋ 1320 ＋ gy6 iH- -55 | T3145 TTTi ASS ]

Wiesloch - Meckesheim Waldangelloch . 10 800 5 800 | 110 | 16710 į] 111 - 260 |

| gegen 1916 | 6880 | 5660 55 | 12095 | 89825 |

RR TEMO F es * 4615 | + 21435 |

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhurdt ars 2 800 2 100 70 | 4970 85 200 |
gegen 1916 1 870 1405 25 || - 2800 22 170

TAE S e a TOEG
"Ar 9 QQ | € a a P

Karlsruher Lokalbahnenn 30 740 83380 500 | 34620 | 260030
J
|

gegen 1916 | 22 880 1 360 | 510 | 24 250 | 203 850
＋ 8 360 ＋ 20ẽ, ! ft ! — 10 | + 10 370 | + 56 680

' ;
| 4 ]

Müllheim Badenweiler . 12110 1 880 350 | 183840 | 71580

gegen 1916 7 350 1180 | 240 | 8770 | 57225
ergy 6o hoda sad Ho: rto

| t5070 { Fiğ 58s
| | | RINES

MMoh l 970 97 36 18 90 360 BARA 8 299. . VOIL á ot t ilIm ganzen ſämtliche Nebenbahn - Linien . 379 270 136 180 0360 || 535810 | 2 92057
gegen 1916 | 243 000 | 126482 | 14675

|
884 157 |2 177 964

＋136270 ＋ 9 698 5 685 [ ＋151653 | [ +742606

9. Die Preiſe von Lebensbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im September 1917 .

a .
Luandekdnechſchnittayrtiſe

für Getreide und Rauhfutter ( aus 26
Erhebungsorten)

Der Durchſchnittspreis Er war mithin i im í September 1917

i betrug im Höher ( +) oder niedriger (—) al im
Getreide H i p e ee e

a
September | . Auguft |

|

September Auguſt | September
und 1917 | 1917 l 1916 1917 || 1916

Rauhfutter für 100 Kilogramm

7A EE A DT, kowt Aasi A

| | jst
Weizen 3121 |

81,09 : I| 28,12 Poa a R

Kernen (Spelz) tratios 8118 J 81,21- ( 28,46 — 0,os ＋ 2,67
29.21 29,os 24,77 EE A + 444

Brällſgerſte STETA EEA 29,00 | 29,44 [ 34,61 — 0,44 — 5,61
Andere Gerſtee 29,00 29,11 29,81 — ,½11 — 0,81
DaAROGI aoia mpini sgde s 30,00 29,76 30, 53 + 024 | — 0,58

Flegeldruſch . 8,05 | pa | 5,15 t iag |
＋ 2,80

gepreßtes Stroh 8,55 6,94 5,50 + lef | + 3,05
Roggenſtroh foſes 663 | Gor | dar ＋ 0/62 -P4 1446

Maſchinendruſch 6,1 6,04
| 4,s7 H073 | P 1,94

( = ẹ m x oc įi Flegeldruſch . 7,58 | 6,58 | 5,60 + 1,20 || + 1,93

TOT gepreßtes Stroh 6s6 6,12 | 5,55 PEO a ES
h. oſes 6,44 5,70 4,94 ＋ 0,74 |) 1,80Krummſtroh ) Maſchinendruſch 6,65 5,4s 4,84 ＋ 1717 + 1,81

i 2 ALa e ILo + 09 | + 179m gepreßtes 12,84 88 „0: 968
Heu | :Wicfenben | $loſes 11,67 | 11,1s 9,81 HOt | ＋ 25,16

WRU E EAEE 18,54 || 13,04 12,76 + 0,50 | ＋ 0,78
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b. Landesdurchſchnitte aus den häuſigſten Preiſen beim Kleinhandel ( aus 60 Erhebungsorten ) .

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Wehl :
Weizenauszugsmehl Ikg

: ungemijt .
WeizenmehlſOig D k

Roggenmehhl . $
: ; 750 gBrot in Qaiben von í 15007

E butter :

Gewöhnl . ( Baen - )
Landbutter . . . Ikg

Tafel⸗ ( Süßrahm⸗ „ Butter p

Ausländiſche Butter . . „

Inlandeier 1Stück
Eier Auslandeier „

Vollmilch :

Im Stall abgeholt für
Wiederverkäufer . I Liter

Für Selbſtverbraucher „
Von der Bahnrampe

abao pi A aat k

Ins Haus gebracht . „

Magermilch „

Suppeneinlagen :
Gerſtengraupen (gerollte

Gerſtt I kg
p | Weizengrieh . - n

Grieß]Naisgrieß EUS

runie , oe a e i ai

Haferflocken od. ⸗grütze, loſe ,

Sago , inländ . (Kartoffel⸗ ) ,

Kaffee⸗Miſchung
mit 25 % Vohuenzuſatz „

n B 0 n "n

Kaffee⸗Erſatz (ohne
Bohnenzuſatz : ) . „

MLR y

Hutzucker . . „
ZuckerGrießzucker . „

Würfelzucker . „

Teigwaren :

Waſſernudeln . ,
Nudeln ] Aus Auszugs⸗

Eaei
Käſe :

Schweizer Käſe , ausländ .
lechter ) "

Limburgerkäſe . . „

Däniſcher . ,Weichtäſe
Folländiſcher „

=<

Durch⸗
ſchnittlicher

Preis

y

469

541

25
37

28
29

60

56
70

106

88

17¹

280
186

118

108

62
63
65

102

144

595
198

620.
720

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Salz ( gewöhnl. Speiſeſalz ) 1 kg

Erdöl ( petroleun ) . 1Liter

Paraffin⸗ . . I kg
Kompoſitions⸗ „

ZündhölzerſInländ . 1Paket
(Schwediſche) Auslaͤnd. „

Soda KKriſtall ) . . . 1kg

Rindfleiſch
(Fleiſch von Ochſen, Rindern ,
jung. Kühen u. jung. Farren ) :

Alle Stücke mit 200 %
Knochenbeigabe eeinſchl.
der eingewachſ. Knochen) .

Ausgebeinte Stücke ohne
Knochenbeigabelausgen ,
Lummel)

Kerzen

Lummel , ausgebeint ..

Kalbfleiſch :

Aile Stücke mit 25 %
Knochenbeigabe eeinſchl.
der eingewachſ, Knochen) .

Schnitzel ohne Knochen —
beigabe

Hammelfleiſch :
Aile Stücke mit 25 %

Knochenbeigabe Leinſchl.
der eingewachſ. Knochen) . „

Schweinefleiſch :
Alle Stücke mit 20 %

Knochenbeigabe (einſchl.
der eingewachſ. Knochen) . „

Ausgebeinte Stücke ohne
Knochenbeigabe . . „

Geſalzenes (gepökeltes) Fleiſch

Geräuchertes Fleiſch . . „

Pferdefleiſch :

Lendenbratfleiſch , Leber

Muskelfleiſch ,ohneKnochen⸗
beigabe (ausgen. Lenden⸗
bratfleiſch und Leber ) . . p

Herz . Eingeweide , Kopf⸗
fleiſch u. andere gerin⸗
gere Stücke (ausgen . Leber) „

[Rind⸗ F
Hadfleij hi Shweine -

Gemiſcht „

Suppenknochen :
` Mit Mart

Rinderknochen Obne Mart
Pferdeknochen . . . „

Durch⸗
ſchnittlicher

Preis

P

24

32

802
440

45
7¹

19

821

400

455

398

300

848

340

8380

280

240

200

487
400
426

79
42
20

Lebensbedürfniſſe
und

Verbrauchsgegenſtände

Fettwaren :

a aU N
Nierenfett Ausgeäuſten Kg
Schmeer

Schweineſchmalz[ Rein. . „
(ausgelaffen ) Gemiſcht „

Pferdefett

Rauchwaren :

Helſch s .
Speck] Geſalzen . . . „

Geräuchert . . „

Schinken i. Aufſchnitt[Roh n
(ohne Schwarte ) [ Gekocht n

Butterſchmalz . n
Kunſtſpeiſefett . „
Margarine . . „

Fette

Wurſtwaren ( triſch ) :

Gewöhnl . Schwarten⸗
magen , weiß oder rot „

Fleiſch - und Frankfurter⸗
wurſt (auch abgebunden ) „

Lyoner⸗u . Schinkenwurſt „

Gewöhnliche Grieben - ⸗
wurſt (auch abgebunden ) „

Gewöhnliche Leberwurſt
( auh abgebunden ) . . e p

Bratwurſt

Pferdefriſchwurſt . . . „

Gemüſe :

Gelberüben

Weißkraut

Rotkraut

Wirſingkraltt ESE AE
Sauerkraut ( eingemadt ) . y

Bwiebeln ( Speife ). . © p

Speiſekartoffeln

Beim Kleinhandel . . „

Beim Vorratseinkauf
v. einigem Belang 100kg

Kohlen (frei vors Haus) :

Fettſchrot . 100 Kkg

Nußkohlen Ruhrfettnuß ll ) „,

Deutſch . Anthrazit II „

Braunkohlenbriketts „

Durch⸗
icher,

ſchnittliche|
Preis |

F

338
432

31 )
4

32
440

280

360
400
440

560
600

540
465
400

278

820

390

206

307

340

280

24

20

82

25

40

46

18

1866

460

510

695

378

Drud der C. F . M üller ſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe .

—
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